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Methode und 
Stichprobe

Methode

 Online-Befragung

 Sondererhebung per IMR-Omnibus „Fokus Manager KMU“

Stichprobe

 n=1.000 Unternehmen mit weniger als 500 Mitarbeitern/50 
MEUR Jahresumsatz

 Quotierte Stichprobe: Repräsentative Verteilung der 
Unternehmen nach Größenklassen gemäß Daten des Instituts 
für Mittelstandsforschung

 n=880 Kleinste Unternehmen (1-9 Mitarbeiter)

 n=90 Kleine Unternehmen (10-49 Mitarbeiter)

 n=30 Mittlere Unternehmen (50-499 Mitarbeiter)

 Befragung von Inhabern/Vorständen/Geschäftsführung, 
leitenden und mittleren Managern

 Streuung der Interviews über alle Bundesländer und Branchen
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Rahmendaten

Die Verteilung der 
Interviews nach 
Unternehmensgrößen-
klassen entspricht den 
Grundgesamtheitsdaten 
und ist somit 
repräsentativ.

88,0%

9,0%
3,0%

1-9 Mitarbeiter
Kleinste Unternehmen

10-49 Mitarbeiter
Kleine Unternehmen

50-499 Mitarbeiter
Mittlere Unternehmen

71,6%

9,7%
4,9%

13,8%

Bis unter 2 MEUR im Jahr 2 bis unter 10 MEUR im Jahr 10 bis unter 50 MEUR im
Jahr

Keine Angabe/weiß nicht

Basis: n=1.000
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Rahmendaten

81,2% der Befragten 
gehören zur Top-
Führungsebene der 
Unternehmen. Bei den 
Branchen dominieren 
Dienstleistungen und 
Handel.

75,0%

6,2% 6,9%
11,9%

Inhaber/
Geschäftsführung

Vorstand/
Geschäftsführung

Hauptbereichsleiter/
Bereichsleiter

Mittleres Management
 (z.B. Abteilungsleiter)

81,2%

17,2%

4,5%

51,3%

7,4%
3,2%

16,4%

Handel Industrie Dienstleistungen Information und
Kommunikation

Tourismus und
Verkehr

Sonstige Branchen

Basis: n=1.000
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26,8%

73,2%

3,0%

3,3%

2,2%

6,2%

2,1%

3,7%

20,4%

6,1%

2,3%

8,3%

5,0%

1,3%

4,9%

8,2%

11,7%

11,3%

Ostdeutschland (inkl. Berlin)

Westdeutschland

Thüringen

Schleswig-Holstein

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Saarland

Rheinland-Pfalz

Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen

Mecklenburg-Vorpommern

Hessen

Hamburg

Bremen

Brandenburg

Berlin

Bayern

Baden-Württemberg

Rahmendaten

Ca. ein Fünftel der 
teilnehmenden 
Unternehmen ist in NRW 
ansässig, gefolgt von 
Bayern und Baden-
Württemberg. Insgesamt 
kommen 73,2% der 
KMUs aus West- und 
26,8% aus 
Ostdeutschland. 

Basis: n=1.000
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Brexit

Eine längere 
Übergangsphase nach 
dem Brexit würden 
43,4% der Befragten 
befürworten.

F6. Würden Sie eine längere Übergangsphase nach dem Brexit - wie von der EU angeboten - befürworten?

Längere Übergangsphase nach Brexit

43,4%
37,6%

19,0%

Ja Nein Weiß nicht

Basis: n=1.000
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Brexit

Die Unternehmen haben 
sich mehrheitlich 
(52,9%) noch keinen 
Überblick darüber 
verschafft, inwiefern der 
Brexit die Aktivitäten des 
Unternehmens 
beeinträchtigen wird. 14,1%

28,8%

52,9%

4,2%
Ja, intensiv Ja, ein wenig Nein Weiß nicht

F7. Hat sich Ihr Unternehmen bereits einen Überblick verschafft, an welchen Punkten der Brexit Ihre Aktivitäten
beeinträchtigen wird?

Überblick über potenzielle Beeinträchtigungen

Basis: n=1.000
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Brexit

14% der KMUs erwarten 
Beeinträchtigungen für 
ihr Unternehmen.

F8. Wird es Ihrer Meinung nach zu Beeinträchtigungen in Ihrem Unternehmen kommen? 

Erwartete Beeinträchtigungen

14,0%

78,8%

7,2%

Ja Nein Weiß nicht

Basis: n=1.000
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Nein; 78,8%

Weiß nicht; 7,2%

Ja; 8,4%

Nein; 5,2%

Weiß nicht; 0,4%

Ja; 14,0%

Brexit

Sofern 
Beeinträchtigungen 
erwartet werden, haben 
die Unternehmen 
überwiegend schon 
Vorkehrungen getroffen 
um diese zu handhaben.

F8 . Wird es Ihrer Meinung nach zu Beeinträchtigungen in Ihrem Unternehmen kommen? 
F9. Falls Ja: Hat Ihr Unternehmen bereits Vorkehrungen getroffen, um diese Beeinträchtigungen zu handhaben?

Erwartung von Beeinträchtigungen        

Vorkehrungen

F9:

Basis: n=1.000
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Brexit

Auf die Suche nach 
anderen 
Geschäftspartnern haben 
sich aufgrund des 
anstehenden Brexits
13,8% der KMUs 
begeben.

F10. Sucht Ihr Unternehmen aufgrund des anstehenden Brexits andere Geschäftspartner (z.B. Abnehmer, Zulieferer)?

Suche nach anderen Geschäftspartnern

13,8%

82,3%

3,9%

Ja Nein Weiß nicht

Basis: n=1.000
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Brexit

Insgesamt erwarten 
27,7% der Befragten 
Beeinträchtigungen des 
Unternehmens bei 
Finanzfragen; nur 5,3% 
der KMUs  erwarten 
starke 
Beeinträchtigungen in 
dieser Hinsicht.

F11. Befürchtet Ihr Unternehmen aufgrund des Brexits Beeinträchtigungen bei Finanzfragen (z.B. Finanzierung, Zahlungsverkehr)?

Beeinträchtigungen bei Finanzfragen

72,3%

10,9% 11,5%
5,3%

Nein, keine Beeinträchtigungen Ja, geringe Beeinträchtigungen

Ja, mittlere Beeinträchtigungen Ja, starke Beeinträchtigungen

27,7%

Basis: n=1.000


